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Als ich meine ersten beiden Bücher schrieb, die den Begriff finan-

zielle Freiheit im Titel trugen, kam immer die Frage auf, wie

man denn genau finanzielle Freiheit durch Trading erreicht. Was ist fi-

nanzielle Freiheit und wie viele Menschen erlangen sie? Wenn man fi-

nanzielle Freiheit als wirklich großen Geldbetrag definiert, zum Bei-

spiel eine Milliarde Dollar, dann ist sie eine echte Seltenheit. Wenn

man sie aber so definiert, dass man nie wieder arbeiten muss, dann ist

sie fast jedem möglich. Darum sei dieses Buch all jenen gewidmet,

die mich dazu inspiriert haben, indem sie ihre Arbeit gekündigt und

finanzielle Freiheit erlangt haben, weil sie investiert haben und das

taten, was sie am liebsten tun.

Als ich mit McGraw-Hill über dieses Buch sprach, war ich nicht

sonderlich begeistert davon. Ursprünglich war es als vereinfachte Ver-

sion meines früheren Buchs „Trade Your Way to Financial Freedom“

geplant. Doch dann erklärte sich mein guter Freund D. R. Barton, Jr.

bereit, ein paar Abschnitte davon zu verfassen. Ohne seine Anregun-

gen wäre dieses Buch nicht möglich gewesen.

DANKSAGUNGEN

Danksagungen
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Irgendwann brauchten wir dann Modelle, anhand derer wir den

Menschen die Entscheidung erleichtern könnten, wann und unter

welchen Umständen man welche Strategie anwenden sollte. Steve

Sjuggerud zeichnete sich schon immer dadurch aus, solche Modelle

hervorragend erstellen zu können, deshalb lud ich ihn ein mitzuma-

chen. Seine Beiträge waren sensationell.

John Burley ist ein wahres Immobiliengenie. John und ich haben ge-

genseitig unsere Workshops besucht und haben gemeinsam an dem

Audiocassetten-Programm „Infinite Wealth“ [unendlicher Reichtum;

Anm. d. Übers.] gearbeitet. Ich liebe seine Konzepte und John lebt das,

was er sagt. Die meisten Menschen meinen, hohe Ertragsraten seien

unmöglich, aber John schließt kein Geschäft ab, wenn er nicht 40

Prozent Cash daran verdient, und er hat schon mehr als 1.000 solcher

Geschäfte gemacht. Deshalb war ich begeistert, als er bereit war, ein

Kapitel für dieses Buch zu schreiben.

Ich habe Justin Ford über meinen guten Freund Bob Meier kennen-

gelernt. Ich war begeistert, als ich hörte, dass Justin Eltern beibringt,

wie sie ihren Kindern kurz nach dem Universitätsabschluss zu finan-

zieller Freiheit verhelfen können. Sein Kapitel kann die Vorstellung

unserer Kinder von Geld entscheidend verändern. Justin, ich danke

dir, und ich hoffe, dass alle Kinder dieser Welt durch dein Tun ler-

nen, finanziell frei zu werden.

Kathleen Peddicord hat den Teil über den internationalen Immobi-

lienmarkt geschrieben. Für Menschen, die über den Tellerrand hi-

nausblicken, zeigt sie darin hervorragende Gelegenheiten auf. Wir

sind ihr für diesen Beitrag sehr dankbar.

Bruce Du Ve, Ken Long und John Mauldin haben komplette Kapitel

für dieses Buch geschrieben, die jedoch aufgrund des begrenzten Um-

fangs nicht aufgenommen werden konnten. Wir sind euch für eure

Beiträge sehr dankbar und bieten sie als kostenlose Ergänzungen zu
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dem Buch an. Ihr seid alle drei großartige Freunde und ich schätze al-

les hoch, was ihr für dieses Buch getan habt, genauso wie eure Freund-

schaft.

Besonders möchte ich den vielen Menschen danken, die die erste

Fassung des Buches gelesen haben, die noch viele Druckfehler und

sonstige Fehler enthielt. John Martin hat eine der ersten Fassungen

gelesen und aufgrund seiner Kommentare wurde ein großer Teil des

ursprünglichen Materials gestrichen, sodass ein neues Buch Gestalt

annahm. Ron Ishibashi und Sara Rich haben bei der Durchsicht des

ersten Manuskripts für die endgültige Fassung hervorragende Arbeit

geleistet. Außerdem möchte ich Balraj und Meena Aggarwal für ihre

Anmerkungen zum Manuskript und für ihren Beitrag zur Verbesse-

rung der Verständlichkeit danken.

Besonders wertvolle Beiträge zu diesem Manuskript hat Mike Pal-

mer geleistet. Er ist professioneller Autor und beherrscht die Kunst, so

zu schreiben, dass jeder es lesen will. Er hat das anfängliche Manus-

kript in hervorragender Weise durchgesehen, auf verwirrende Stellen

hingewiesen und Vorschläge zur Verbesserung der Lesbarkeit gemacht.

Deine Hilfe war wirklich sensationell. Danke, Mike.

Ich möchte den Mitarbeitern von IITM danken. Ohne euch wäre

es nicht möglich gewesen, dieses Buch zu schreiben. Es ist großartig,

dass ihr mir die Zeit dafür gebt, das zu tun, was ich am besten kann

und am liebsten tue – schreiben. Melita Hunt und Ana Walle haben

mich immer wieder zu größeren Leistungen angespornt und Druck

gemacht. Melita ist eine großartige Autorin und hat für das Buch eini-

ge hervorragende Vorschläge gemacht. Cathy Hasty, Tamika Williams,

Doreen De’Block und Kristy Barbour haben das Manuskript gelesen

und nützliche Vorschläge gemacht.

Greg Godek hat mir bei der Aufstellung eines Plans für das Buch ge-

holfen, damit es den Leser begeistern kann. Wir sind Greg für seine
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Unterstützung dankbar und danken allen, die zum erfolgreichen Ver-

kauf des Buches beigetragen haben.

Ich möchte außerdem den Redakteuren von McGraw-Hill für ihre

wundervolle Hilfe danken, unter anderem Steven Isaacs, der das Buch

auf den Weg gebracht hat, und Julia Anderson Bauer für ihre hilfrei-

chen Vorschläge und ihre Beiträge bei der Redaktion des endgültigen

Manuskripts.

Und schließlich danke ich den Menschen, deren Geschichte in dem

Buch vorkommt. Zum Schutz Eurer Privatsphäre haben wir eure Na-

men geändert, aber ihr werdet wissen, dass ihr gemeint seid, und ich

hoffe, dass eure Geschichten viele Menschen zu ähnlichen Erfolgen

inspirieren.

Euch allen und all den vielen Menschen, die auch Beiträge geleistet

haben, die aber zu zahlreich sind, um sie zu erwähnen, gilt mein

tiefster Dank.

– Van K. Tharp

Ich kenne Van Tharp schon seit Jahren und ich freue mich, dass sich

unser Verhältnis von einer Kundenbeziehung über eine Bekanntschaft

zu einer Freundschaft entwickelt hat. Ohne Vans Vision wäre dieses

Buch nur ein Schatten dessen, was daraus geworden ist.

Brian Arundel hat uns selbstlos seine Zeit und seine Fähigkeiten

geschenkt und verlegerische Beiträge geleistet, die wir wirklich sehr

zu schätzen wissen. Brian ist ein echter Profi. Er hat uns formal und

inhaltlich geholfen und dazu beigetragen, die Botschaft zu festigen,

die das Buch vermitteln soll. Danke für die Hilfe im rechten Mo-

ment, Brian.

Ich möchte auch John Martin für die Zeit und Energie danken, die

er aufgebracht hat, um mich aus einer Schreibblockade zu befreien.

John ist ein Denker der Spitzenklasse und ein liebevoller Freund. Er
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genießt meinen tiefen Respekt. Es ist eine Ehre, ihn als Freund be-

zeichnen zu dürfen.

John Riddle hat mir geholfen, die Welt des Verlagswesens zu be-

greifen und er hat mir seine Fähigkeiten und seine Erfahrung zur

Verfügung gestellt. Es macht wirklich Spaß, mit einem guten Freund

zusammenzuarbeiten, der seine Gaben so gut einzusetzen weiß.

– D. R. Barton, Jr.

Alle Autoren möchten Antoinette und Jared Kuritz sowie Veronica

Burnside für die Unterstützung bei der Werbung für das Buch danken.
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Finanzielle Freiheit ist möglich. Wenn Sie sie erreicht haben, eröff-

net sich Ihnen eine Welt voller Möglichkeiten. Sie können aufhö-

ren zu arbeiten. Sie sind für Ihr Einkommen nicht mehr auf einen Job

angewiesen. Sie brauchen keine Anordnungen mehr von einem Chef

entgegenzunehmen, den Sie vielleicht nicht leiden können. Ihnen

bleiben die langen Wege zur Arbeit und zurück erspart. Und vor allen

Dingen können Sie endlich tun, was Sie wollen. Sie haben mehr Zeit
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für Ihre Familie und Freunde. Hoffentlich benutzen Sie Ihre neu ge-

fundene Zeit, um anderen zu helfen und etwas abzugeben. Vielleicht

regt Sie dieses Buch dazu an, einen Teil Ihrer Freizeit für die Suche

nach interessanten Investmentgelegenheiten zu nutzen.

Wenn Sie dieses Buch lesen, rückt die finanzielle Freiheit in greifba-

re Nähe. Dabei ist es egal, ob Sie derzeit für den Mindestlohn arbeiten

und um Ihr Auskommen kämpfen oder ob Sie ein gutes Gehalt haben

und gerne arbeiten. Sie werden auf jeden Fall lernen, innerhalb weni-

ger Jahre finanzielle Freiheit zu erlangen. Tatsächlich fällt das häufig

denjenigen leichter, die gelernt haben, ihren Lebensunterhalt mit we-

nig Geld zu bestreiten. Dieses Buch zeigt Ihnen ganz genau, wie Sie

das schaffen, ohne jeden Cent zweimal umzudrehen. Finanzielle

Freiheit bedeutet, dass Sie Ihren jetzigen Lebensstandard beibehalten

können – vielleicht auch einen höheren erreichen – und dafür nicht

arbeiten müssen. Wenn Sie trotzdem weiter arbeiten wollen, können

Sie mit dem zusätzlichen Geld entweder Ihren Lebensstandard noch

weiter erhöhen oder anderen Menschen helfen. Das liegt bei Ihnen.

Sie lernen in diesem Buch eine einfache Strategie kennen, die Sie für

immer befreien wird. Sie können leben, wo Sie wollen, und tun, was

immer Sie wollen. Dazu brauchen Sie nur in Teil I des Buches ein

paar Übungen zu absolvieren, einen Teil der Strategien in den Teilen

II und III zu übernehmen und die Methoden der Risikokontrolle zu

praktizieren, die in Teil IV erklärt werden. Sobald Sie angefangen ha-

ben, werden Sie erleben, wie Sie Monat für Monat der finanziellen

Freiheit näher kommen. Wir zeigen Ihnen auch noch, wie Sie Ihre

Fortschritte kontrollieren können.

Als ich zum ersten Mal von diesen Konzepten hörte, brauchte ich

sechs Monate, um sie in die Praxis umzusetzen und finanziell frei zu

werden. Dann unterrichtete ich diese Prinzipien in einem Seminar,

das wir „The Infinite Wealth Workshop“ nannten. An diesem Kurs
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nahmen 30 Personen teil, von denen fünf vor Abschluss des Seminars

feststellten, dass sie schon finanziell frei waren. Sie hatten vorher alle

Geldprobleme, sonst wären sie ja nicht zu dem Workshop gekom-

men, aber sie brauchten nichts weiter zu tun, als ihre Denkweise zu

ändern und ein paar Dinge zu unternehmen, um sich finanziell zu

befreien. Die restlichen 25 Teilnehmer schätzten, dass sie für das Er-

reichen ihrer finanziellen Freiheit zwischen sechs Monaten und fünf

Jahren brauchen würden. Ich höre immer wieder von dem Erfolg

der Menschen, denen ich diese Idee nahegebracht habe. Von einigen

werden auch Sie im Verlauf dieses Buches hören.

Wenn Sie dieses Buch lesen, wird die finanzielle Freiheit zu einem

realistischen Ziel. Finanzielle Freiheit bedeutet nicht, dass man alles

Geld der Welt besitzt. Es bedeutet nicht, so reich zu sein, dass man

auch dann nie wieder zu arbeiten braucht, wenn man mit seinem Geld

vollkommen unvernünftig umgeht. Finanzielle Freiheit bedeutet le-

diglich, dass man seine Denkweise ändert und sein Geld für sich ar-

beiten lässt, anstatt für sein Geld zu arbeiten. Und das kann man in

kurzer Zeit schaffen – je nach Ihrer momentanen finanziellen Situa-

tion und Ihrer psychologischen Beschaffenheit in sechs Monaten bis

sieben Jahren. Man erreicht das durch ein passives Einkommen – Ein-

kommen, das immer kommt, egal ob man arbeitet oder nicht. Wenn

Ihr passives Einkommen Ihre Ausgaben übersteigt, brauchen Sie nicht

mehr zu arbeiten.

Bei der finanziellen Freiheit geht es nicht darum, wie viel Geld oder

wie viele Spielzeuge man hat. Sie beruht vielmehr auf einem Konzept,

das R. Buckminster Fuller entwickelt hat, eines der wahren schöpferi-

schen Genies des 20. Jahrhunderts. Bucky, wie er genannt wurde, hat

einmal gesagt: „Wenn Sie heute aufhören würden zu arbeiten und

weiter auf Ihrem jetzigen Niveau leben würden, wie lange könnten Sie

das durchhalten? Wenn Sie es einen Monat lang schaffen würden,
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dann sind Sie einen Monat reich. Wenn Sie es fünf Jahre lang schaffen

könnten, sind Sie fünf Jahre reich. Und wenn Sie es für immer schaf-

fen könnten, sind Sie unendlich reich.“ Viele Menschen interpretieren

das so: „Wenn ich im Monat 4.000 Dollar zum Leben brauche und

400.000 Dollar gespart habe, dann bin ich 100 Monate reich.“

Es gibt aber noch eine bessere Möglichkeit, dieses Konzept zu be-

trachten: Was wäre, wenn Ihre 400.000 Dollar ein passives Einkom-

men erzeugen würden, das Sie ohne Arbeit kassieren könnten? Was

wäre zum Beispiel, wenn Sie Ihre 400.000 Dollar in Aktien investier-

ten und ein passives Einkommen von zwölf Prozent erzielten? Zwölf

Prozent von 400.000 Dollar sind 48.000 Dollar, also könnten Ihnen

Ihre 400.000 Dollar ein Jahreseinkommen von 48.000 Dollar bieten.

Wenn man das durch zwölf Monate teilt, kommt man auf ein mo-

natliches Einkommen von 4.000 Dollar. Von diesem Einkommen

könnten Sie unendlich lang leben und wären finanziell frei. Sie

bräuchten nie mehr zu arbeiten.

Natürlich gibt es dabei mehrere Probleme. Vielleicht halten Sie es

für unrealistisch, dass Aktien zwölf Prozent Dividende abwerfen oder

entsprechende Kursgewinne verzeichnen. Das stimmt nicht! Man

muss nur wissen, wo man suchen muss. Es gibt Aktien, die in der mo-

mentanen Marktlage Erträge von 15 Prozent und mehr bringen. Steve

Sjuggerud (von dem Sie später noch hören werden) hat kürzlich meh-

rere Aktien gefunden, die er als „virtuelle Banken“ bezeichnet. Eine

dieser Aktien, Anworth, schüttete so viele Dividenden aus, dass sich

seit Sjuggeruds erster Empfehlung der Aktie im August 2002 eine Ver-

zinsung von 43 Prozent ergibt. Eine weitere virtuelle Bank, Annaly

Mortgage, die Steve im März 2002 empfahl, schüttete ähnlich hohe

Dividenden aus. Beide Aktien liefern auch jetzt noch gute Erträge und

sind seit Steves Empfehlung erheblich gestiegen. Solche Gelegenhei-

ten gibt es immer. Aber in diesem Buch geht es nicht darum, welche
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Aktien man kaufen sollte. Ich möchte Ihnen vielmehr beibringen, wie

man solche Gelegenheiten selbst ausfindig macht. Ich tue sogar noch

mehr. Ich stelle Ihnen Strategien aus den verschiedensten Anlagebe-

reichen vor, mit denen sie noch höhere Renditen erzielen können.

Vielleicht fragen Sie sich auch, ob in die 4.000 Dollar, die die betref-

fende Person braucht, die Steuern eingerechnet sind. Eigentlich schon,

aber wenn Sie von 4.000 Dollar netto ausgehen wollen, müssen Sie

entweder die Steuern senken oder sie in die monatliche Zahl ein-

rechnen. Das Gute daran ist, dass man auf passives Einkommen we-

niger Steuern zahlt als auf erarbeitetes Einkommen. Wenn Sie Ihr

Geld für sich arbeiten lassen, wird der Ertrag nicht annähernd so

hoch besteuert wie das Arbeitseinkommen.

Aber was passiert, wenn die Aktien fallen? Was passiert, wenn sie

weniger Dividenden abwerfen? Das sind berechtigte Bedenken, die

unter die Rubrik Risikokontrolle fallen. Dieses Thema wird in Teil IV

des Buches behandelt. Man sollte mehrere passive Einnahmequellen

haben. Wenn ein Bereich zu einem bestimmten Zeitpunkt schwach

ist, hat man noch andere, die einen stützen. Wenn das passive Ein-

kommen größer ist als die Ausgaben, braucht man nicht zu arbei-

ten. Dann ist man unendlich reich und hat die finanzielle Freiheit

erreicht.

Die andere Seite der finanziellen Freiheitsgleichung ist die Ausga-

benseite. Ich habe in meinem Leben eine Kauf-Phase durchgemacht,

die mehr als zwei Jahre lang anhielt. Ich habe mir jedes Spielzeug ge-

gönnt, das irgendwie meine Aufmerksamkeit erregte. Für mich war

es der größte Genuss, dass ich diese Dinge bekommen konnte. Aber

als ich sie erst einmal hatte, da besaßen sie eher mich. Ich musste sie

pflegen. Ich musste sie putzen. Ich musste Buch darüber führen. Und

häufig konnte ich sie nicht annähernd für den Preis wieder verkau-

fen, zu dem ich sie gekauft hatte. All diese Dinge besaßen mich.
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Wir leben in einer Konsumgesellschaft. Man sagt uns, für unser

Wohlergehen bräuchten wir diesen oder jenen Luxus – ein größe-

res Haus, ein besseres Auto, neues Spielzeug. Viele Menschen schei-

nen nach dem Motto zu leben: „Wer die meisten Spielzeuge hat, ist

Sieger.“ Diese Einstellung verlangt nach ständiger Befriedigung und

häufig muss man dafür mehr ausgeben, als man hat, und dann

macht man Schulden. Und damit das auch klappt, bekommen wir

mit dem Eintritt in die Universität die Möglichkeit, einen Kreditkar-

tenvertrag abzuschließen. (Meine Nichte ist malaysische Staatsbürge-

rin und besucht im dritten Jahr ein amerikanisches College. Sie hat

in diesem Land noch nie gearbeitet, aber sie bekommt jede Woche

zwei bis drei Kreditkartenanträge zugeschickt.) Die Menschen hal-

sen sich enorme Schulden auf und bezahlen dafür 18 bis 21 Prozent

Zinsen pro Jahr. Und selbst in Zeiten rückläufiger Zinsen werden

die Zinsen der meisten Kreditkarten nicht gesenkt.

Die meisten Menschen treten mit einer Last von Kreditkartenschul-

den ins Berufsleben ein. Wenn Sie es schaffen, die Anzahlung für ein

Haus zusammenzusparen, nehmen sie sofort eine Hypothek auf, um

ihre Schulden zu bezahlen. Das ermutigt sie zu weiteren Kreditkarten-

schulden, die sie am Ende ihr Haus kosten könnten. Die durch-

schnittliche amerikanische Familie hat 7.000 Dollar Kreditkarten-

schulden, und das bedeutet, dass sie jeden Monat allein für diese

Schulden 100 Dollar bezahlt. Dieser Schuldendienst von 100 Dollar

ist wahrscheinlich bedeutend größer als der Betrag, den sie monatlich

sparen, und das entfernt die meisten Menschen immer weiter von der

finanziellen Freiheit.

USA Today berichtete am 12. August 2003, dass der durchschnitt-

liche Collegeabgänger 3.000 Dollar Kreditkartenschulden hat. 28

Prozent der Collegeabsolventen haben Kreditkartenschulden von

mindestens 7.000 Dollar. Dazu kommen noch ihre Collegedarlehen.
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Die Verschuldung ist zu einem chronischen Problem geworden. In

Kapitel 3 helfen wir Ihnen, dieses Problem zu bewältigen. Die meis-

ten Menschen lernen den Umgang mit Geld von Freunden und Fa-

milienmitgliedern. Der häufigste Rat dieser Stegreif-Lebensschule

lautet: „Mach eine gute Ausbildung, damit du eine gute Arbeit fin-

dest. Wenn du das schaffst, kannst du dir eine schöne Wohnung, ein

neues Auto und einen Großbildfernseher kaufen. Schließlich kostet

das Haus ja nur 1.200 Dollar im Monat, das Auto nur 400 Dollar im

Monat und der Fernseher nur 120 Dollar im Monat. Das kannst du

dir dann leisten.“ Leider bereitet diese Philosophie niemanden auf die

finanzielle Freiheit vor, sondern sie konditioniert die Menschen auf

eine Arbeit, mit der sie Dinge kaufen, die weiterhin Geld kosten –

manchmal für die gesamte Zeit ihres Besitzes. Es kann sogar sein,

dass die Bank ein paar dieser Dinge als Vermögenswert zählt, wenn

Sie ein Darlehen beantragen.

Ich biete Ihnen eine bessere Definition von Vermögenswert. Ver-

mögenswerte erzeugen einen regelmäßigen, positiven Cashflow. Also

ist alles, was sich dadurch auszahlt, dass Sie es besitzen, ein Vermö-

genswert oder Aktivposten. Alles, für dessen Besitz Sie bezahlen

müssen, ist eine Verbindlichkeit oder ein Passivposten.

Nach dieser Definition ist das Haus, in dem Sie wohnen, mögli-

cherweise selbst dann eine Verbindlichkeit, wenn Sie Ihre Hypothek

bezahlt haben, denn Sie müssen ja immer noch Versicherungen,

Steuern und Reparaturen bezahlen, damit Sie dort wohnen können.

Und aller Wahrscheinlichkeit nach bringt Ihnen Ihr Haus keinen

Pfennig bare Einnahmen (mancher mag darauf entgegnen, dass das

Haus Einkommen produziert, wenn sein Wert steigt, aber dieses

Einkommen bekommt man ja erst, wenn man das Haus verkauft).

Selbst wenn man woanders wohnen und kein Geld für das Haus aus-

geben würde, dann wäre es nach dieser Definition nur eine kleinere
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Verbindlichkeit, aber immer noch kein Vermögenswert. Damit etwas

als Vermögenswert gelten kann, muss es einen positiven Cashflow

bringen – einen regelmäßigen Fluss von Einnahmen.

Als ich langsam entdeckte, wie sehr meine Besitztümer Besitz von

mir ergriffen, gab Bucky Fullers Konzept des unendlichen Reichtums

meinem Denken eine neue Gestalt. Und sobald ich begonnen hatte,

in den Begriffen „passives Einkommen“ und „unendliches Vermö-

gen“ zu denken, fing ich an, meine „Financial Freedom Number“ zu

senken. Das Resultat war, dass ich nach sechs Monaten finanziell frei

war. Man braucht dafür nicht superklug zu sein. Man muss dabei

nur ein paar Veränderungen an seinem Denken vornehmen und ein

paar Schritte unternehmen. Das kann jeder.

Ich will mit diesem Buch erreichen, dass Sie Ihr Denken genauso

verändern und ein paar einfache Schritte unternehmen. Der Schlüs-

sel zur finanziellen Freiheit liegt darin, dass man seine „Financial

Freedom Number“ (FFN, Erklärung siehe Kapitel 1)so gut kennt,

dass man auf die unvermittelte Frage danach etwa antworten könnte:

„Ich bin 2.400 Dollar pro Monat von der finanziellen Freiheit ent-

fernt.“ Bei der finanziellen Freiheit geht es um die Senkung dieser

Zahl und das vorliegende Buch soll Ihnen vermitteln, wie das geht.

„Sichere Wege zur finanziellen Freiheit“ besteht aus fünf Teilen.

Teil I erklärt die Schritte, die für die Erreichung der finanziellen Frei-

heit nötig sind. Er umfasst vier Kapitel, in denen die Grundlage für

die Entwicklung eines persönlichen Plans zur Erreichung finanzieller

Freiheit geschaffen wird. Wenn Sie das gelesen haben, werden Sie be-

greifen, dass die finanzielle Freiheit in problemloser Reichweite liegt.

In Teil II geht es um den Aktienmarkt. Wir stellen Ihnen Strategien

vor, mit denen Sie Jahreserträge von 20 Prozent oder mehr erzielen

können. Kapitel 5 schätzt die langfristige Entwicklung des Aktien-

marktes ab und enthält ein einfaches 1-2-3-Modell, mit dem Sie sich
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ständig über den Zustand des Aktienmarktes informieren können. Es

könnte sein, dass die Aktienkurse in den nächsten zehn Jahren fallen

oder stagnieren, sodass die meisten Menschen an der Börse Geld

verlieren. Wenn Sie jedoch unseren soliden Anlageprinzipien folgen

und mithilfe unseres Modells bestimmen, wie sich der Markt ver-

hält, können Sie Erträge von 20 Prozent oder mehr – häufig viel

mehr – erzielen.

In Kapitel 6 zeigen wir Ihnen, wie gefährlich es ist, einfach Aktien zu

kaufen und sie zu behalten. Ken Long hat allerdings eine Strategie ent-

wickelt, so zwischen verschiedenen Investmentfonds hin- und her-

zuwechseln, dass man die Marktentwicklung übertrifft. Wir sagen

Ihnen, wie man an die neueste Version von Kens Strategie heran-

kommt, und denjenigen, für die Hedgefonds in Frage kommen, er-

klären wir, wie man Informationen über Hedgefonds bekommt, die

enorme Erträge liefern.

In Kapitel 7 lernen Sie Strategien kennen, die sich lohnen, wenn

der Markt fällt. Wenn man eine dieser Baisse-Fonds-Strategien in

den Jahren 2001 und 2002 angewendet hätte, dann hätte man in bei-

den Jahren eine Rendite von mindestens 25 Prozent erzielt. In Kapi-

tel 8 lernen Sie Börsenstrategien kennen, die sich besonders gut für

die derzeitige Marktlage eignen. Sie brauchen nur noch auszuwäh-

len, was für Sie das Richtige ist.

Teil III erklärt andere Investmentstrategien. Dort lernen Sie, die

Inflation beziehungsweise Deflation zu beobachten. Wenn die Infla-

tion wieder angaloppiert kommt, können Sie mit den Vermögens-

werten, die in Kapitel 9 vorgestellt werden, enorme Erträge ernten.

Sie werden lernen, welche Anlagetypen in welchem Wirtschaftsklima

am besten sind. In Kapitel 10 geht es darum, dass der US-Dollar er-

heblich fallen könnte, und dort wird eine vorteilhafte Zinsstrategie

vorgestellt. Diese Strategie schützt Sie vor Dollarschwankungen, und

33

VORWORT




